Mittag = Ausgane. 15 f 


e Annoncen⸗ 
2 


Annahme⸗Bureaus: 
Lahrgang. 


Annoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus: 
Il Poſen außer in der 
Erpeditian dieſer Jeilung 
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Dresden, Frankfurt a. M. 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuitgart, Wien 
bei G. F. One & Ge. 
Hanſeuſtein & Vogler, — 
Rudolph Zeie, 

In Berlin, Dresden, Arn 
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in Breslau bei Emil Kabalh. Menn undſiebzigller beim „Juwalidendauk.“ 
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5 d 1869 1874. ſchaffung der Mobilmachungspferde, der ſechſte von den hinſichtlich der 

A milich es, für das alte Netz + 17, Proc. + 3, Proe. Eiſenbahnen, der ſiebente von Schlußbeſtimmungen handelt. Aus dem 

Berlin, 18. April. Der König hat dem ot. Prof. Dr. Münter für das neue Netz er re ＋ 4% „ erſten Abſchnitte wäre die Beſtimmung hervorzuheben, daß bei etwai⸗ 

an der Univerſität zu Greifswald den k. Kr.⸗O. 3. Kl. verliehen, den] für das Spezialnetz ei: ＋ 93,0 „ El ger Vertheilung der geforderten Leiſtungen auf eine Mehrzahl von 
n zu Hannover zum Amtshauptmann, e Paſtor für die übrigen Geſellſchaften EN 1 „ Gemeinden darauf Bedacht zu nehmen iſt, daß die Laſt, ſo weit es 
Auguſt Nienaber zu Freiburg a. E. zum Konſiſtorialrath ernannt, im Mittel LES „ i ohne Gefährdung des militäriſchen Intereſſes und ohne unverhältniß⸗ 


ſowie der Wahl des Gymnaſial⸗Direktors Dr. Friedrich Wilhelm 
Karl Albert Steinhauſen zu Friedland in Mecklenburg zum Direktor 
des Gymnaſiums in Greifswald die Allerhöchſte Beſtätigung ertheilt. 
Der Konſiſtorialrath Nienaber iſt dem k. Konſiſtorium zu Stade 
als etatsmäßiges Mitglied üherwieſen, der Gymnaſial⸗Oberlehrer 
Ei Viktor Meyer zu Wetzlar in gleicher Eigenſchaft an das 
Gymnaſium zu Hersfeld, und der Realſchul'ehrer Dr. Heinrich Vocke⸗ 
rath in Düſſeldorf als Oberlehrer au das Hymnaſium zu Paderborn 
berufen, die Berufung des ord. Lehrer? Dr. Chriſtian Lütjohann 
vom Gymnaſium in Flensburg zum Oberlehrer beim Gymnaſium zu 
Greifswald iſt genehmigt, der bish. Lehrer an der evang. Gemeinde⸗ 
ſchule zu Neuwied, Auguſt Sulzbacher iſt als ord. Lehrer an dem 
Schullehrerſeminar zu Ottweiler, und der bisy. erſte Lehrer an der 
evang. Volksſchule zu Simmeen, Jakob Stoffel, als zweiter Lehrer 
an der k. Präparandenanſtalt daſelbſt angeſtellt, der Seminar⸗Muſik⸗ 
lehrer Schleiſiek zu Eckernförde iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
Schullehrerſeminar zu Ueterſen verſetzt und der Lehrer Wilhelm 
Paaſch zu Oſchersleben bei Magdeburg als Muſiklehrer an dem Se⸗ 
minar zu Eckernförde angeſtellt, die prov. Seminarlehrer Nadler zu 
ECElſterwerda, Bach und Hädrich zu Weißenfels find als op. Semingr⸗ 
lehrer, und die prov. Seminar⸗Hilfslehrer Wohlrabe zu Delitzſch, 
Lorenz zu Elſterwerda und Dietrich zu Heiligenſtadt als Seminar⸗ 
Hilfslehrer definitiv angeſtellt worden, dem Direktor der Unterrichts⸗ 
Anſtalt des Deutſchen Gewerbemuſeums, Hiftorienmaler Ernſt Ewald, 
iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt, der Navigations⸗Vorſchullehrer 
Iſſermann in Altona iſt zum Navigationslehrer ernannt worden. 


Die franzöſtſchen Eiſenbahnen in den Jahren 1869, 
1874 und 1875 


Das franzöſiſche Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ` per: 
öffentlicht ſoeben eine vergleichende Ueberſicht der Betriebslängen und 
Betriebsergebniſſe der franzöſiſchen Haupt⸗Eiſenbahnen in den Jahren 

1809, 1874 und 1875, welcher wir folgende Angaben entnehmen. Am 
31. Dezember 1869 ſtanden auf dem damaligen Gebietsumfange 
Frankreichs 16,966 Km. Haupt⸗Eiſenbahnen im Betriebe. Von dieſen 
wurden im Frieden 738. Km. 1 zugleich mit 19 Km. L ner 
egen Anrechnung von 325 Mill. Fr. auf die Kriegsentſ⸗ ng — 
an das deutſche Reich abgetreten. Seitdem fand ein Anwachſen der 
im Betriebe ſtehenden Bahnſtrecken auf 19,120 Km. Ende 1874 und 
auf 19,802 Km. Ende 1875 ſtatt. 
d Der größte Theil dieſer Strecken gehörte den ſechs großen Bahn⸗ 
geſellſchaften (Nord-, Oſt⸗, Weſt⸗, Orleans⸗, Paris⸗Lyon⸗Mittelmeer⸗ 
und Südbahn), deren Linien, je nachdem ſie die durch Geſetz vom 
11. Juni 1859 gewährte 50 jährige Zinsgarantie genießen oder nicht, 
| dem neuen oder dem alten Netze zugezähle werden. Neben dieſen 
nehmen das Spezialnetz der Nordbahn (welches übrigens am 1. Ja⸗ 
nuar 1876 dem alten Netze einverleibt wurde) und der Paris-Lyon⸗ 
Mittelmeer-Bahu, ſowie die Linien der übrigen Bahngeſellſchaften 
ö nur eine untergeordnete Stellung ein, wenn auch die letzteren in 
jüngſter Zeit raſch an Ausdehnung zugenommen haben. Es gehörten 
nämlich von den am Ende des Jahres betriebenen Strecken: 


1869 1874 1875 

zum alten Netze Km. 9 411 9 259 9 304 
zum neuen Netze „ 6991 8280 8510 
zum Spezialnetze 5 116 156 186 
den übrigen Bahngeſellſchaften e 48 145 182 


Weiter giebt unſere Quelle noch Aufſchluß über den Betrag der 
Geſammteinnahme, welche ſich aus dem Betriebe der einzelnen Bahn 
ſtrecken ergab. Dieſelbe war für die Linien 


1869 1874 1875 
des alten Netzes Fr. 548.872 914 614.806 631 638.971 955 
des neuen Netzes „ 130.894 033 164.980 381 177.197 028 
des Spezialnetzes „ 24063 281 5.160 676 5.477 963 
derübrigen Geſellſchaften,, 5.888 993 14.056 449 17.771 124 


Ueberhaupt „687.719 221 799.004 140 839.418 070 
Für jeden in Betrieb ſtehenden Bahnkilometer betrug daher die 
Geſammeeinnahme: 


1869 1874 1875 
im alten Netze Fr. 58 590 66 415 68 892 
im neuen Netze „ 20 045 20 358 21 280 

im Spezialnetze ? : „ 17 787 37 127 34 453 

bei den übrigen Geſellſchaften „ 13 445 11 138 10 943 

fa Mittel! „ 41 801 42 586 43 303 


In frappanter Weiſe zeigen dieſe Zahlen die hervorragende und 
noch ſteigende finanzielle Bedeutung der Linien des alten Netzes, unter 
denen die pariſer Gürtelbahn und die Nordbahn mit einer Geſammt⸗ 
einnahme von 243 152 und 94 148 Fr. anf den Bahnkilometer im 
Jahre 1875 die erſte Stelle einnahmen. Dagegen haben die jüngeren 
Babngeſellſchaften, in deren Netz z. B. die Linie Bondy A Aulnay⸗les⸗ 
Bondy im Jahre 1875 eine Geſammteinnahme von nur 2 968 Fr. auf 
den Bahnkilometer erzielte, den Ausbau und Betrieb der weniger ein- 
träglichen Linien übernehmen müſſen und mit den Schwierigkeiten zu 

kämpfen gehabt, die jeder Bauunternehmung beim Beginn des Betrie⸗ 

bes ſich entgegenſtellen. Daher iſt es erklärlich, wenn die Betriebs⸗ 

ergebniſſe während der letzten Jahre ſich durchſchnittlich für dieſe jün⸗ 
geren Geſellſchaften — ganz im Gegenſatze zu den älteren — immer 
ungünſtiger geſtalteten. Denn die im Jahre 1875 vom Bahnkilometer 
erzielte Geſammteinnahme war gegen die des Jahres 


dahin geltend macht, alle weiteren Eu chei 
niſſe der Orientfrage durch eine vertrauli 


In wie weit übrigens dieſe Steigerung der Roheinnahme aus 
dem Betriebe eines Bahnkilometers, welche ſich für alle franzöſiſchen 
Bahnen im Jahre 1875 auf 3, Proc, gegen das Jahr 1869 und 15 
Proc. gegen 1874 ſtellt, zugleich eine Steigerung des Reinertrages iſt, 
oder durch eine entſprechende Erhöhung der Betriebskoſten aufgewogen 
wurde, darüber giebt die Quelle keinen Aufſchluß. Sicherlich aber 
hat der franzöſiſche Staats⸗Haushalt aus dieſer Steigerung der Roh⸗ 
einnahme Vortheil gezogen, da der Ertrag der Eiſenbahn⸗Steuer von 
82 Mill. Fr. im Jahre 1874, im Jahre 1875 auf 91 Mill. Fr. geſtie⸗ 
gen iſt. 

Weniger befriedigend waren im vergangenen Jahre die Betriebs⸗ 
ergebniſſe der beiden in Algerien liegenden Bahnlinien mit einer Ge- 
ſammtlänge von 513 Kilometer. Denn die 1875 erzielte Geſammtein⸗ 
nahme von 6,180,944 Fr. oder 12,049 Fr. vom Bahnkilometer zeigt 
gegen das Vorjahr eine Verringerung um 40 Proc. 


Brief- und Zeitungsberichte. 


Berlin, 18. April. Im Verlauf der jüngſten Tage iſt in 
Bezug auf die Frage der großen Politik keine weſentliche Ver⸗ 
änderung eingetreten; nur kann man konſtatiren, daß die etwas be⸗ 
ſorgte Stimmung, welche unmittelbar vor dem Feſte ſich im Publikum 
zu verbreiten begonnen hatte, einer beruhigteren Auffaſſung Platz ge⸗ 
macht hat. In Betreff des Orients iſt dieſe Auffaſſung auch ſelbſt in 
denjenigen Kreiſen zu bemerken, welche am empfindlichſten von den 
alarmirenden Nachrichten einiger Blätter affizirt worden waren, in 
den Börſenkreiſen nämlich. Es ſcheint mehr und mehr die Ueberzeu⸗ 
gung ſich Bahn zu brechen, daß die guten Beziehungen zwiſchen 
Rußland und Oeſterreich nicht geſtört worden ſind, und daß die 
Politik Deutſchlands nach wie vor das ganze Gewicht ihres Einfluſſes 
ngen über die Erforder⸗ 
e Verſtändigung zwiſchen 
den zunächſt betheiligten Mächten auf friedlichen Wege herbeizuführen. 
Es ſpricht ſich immer allgemeiner die Ueberzeugung aus, daß die 
Allianz der drei Kaiſermächte, weit entfernt eine Schwächung durch 
die Ereigniſſe im Orient zu erfahren, ſich vielmehr auch den neueſten 
Schwierigkeiten gegenüber bewährt habe und daran knüpft ſich auch 
die Hoffnung, daß ſie auch im weiteren Gang der Ereigniſſe für die 
Erhaltung des Friedens ſich wirkſam zeigen wird. Die bevorſtehende 
Anweſenheit des Kaiſers von Rußland und des Fürſten Gortſchakoff 
wird hoffentlich die Gelegenheit bieten, die gemeinſamen Auffaſſungen 
und Intereſſen in allſeitig fruchtbarer Weiſe zur Geltung zu bringen. 
— Fürſt Bismarck hat bekanntlich die beabſichtigte Reiſe nach 
Lauenburg noch nicht angetreten und iſt, wie es ſcheint, an der Aus: 
führung ſeiner Abſicht vorzugsweiſe durch einen wenn auch nur leichten 
Anfall ſeines früheren Fußleidens behindert worden. Wie man 
hört, dürfte die beabſichtigte Reiſe, falls das Unwohlſein wie man 
hofft, bald gehoben fein wird, noch im Laufe dieſer Woche zur Aus- 
führung kommen. 

— Die bereits telegraphiſch erwähnte Bekanntmachung des Reichs⸗ 
kanzlers, betreffend die Außer kursſetzung von Scheide⸗ 
münzen der Thalerwährung, lautet wie folgt: 

Auf Grund des Artikels 8 des Mümgeſetzes vom 9. Juli 1873 
(Reichs⸗-Geſetzbl. S. 233) hat der Bundesrath die nachfolgenden Be⸗ 
ſtimmungen getroffen: i 

§ 1. Die 7 Groſchenſtücke der Thalerwährung, die Yo, Jim, / 
Thalerſtücke und alle übrigen, auf nicht mehr als Y Thaler lautenden 
Silber⸗Scheidemünzen der Thalerwährung, welche noch gegenwärtig ge⸗ 
ſetzliche Zahlungsmittel ſind, gelten vom 1. Juni 1876 ob nicht ferner 
als geſetzliche Zahlungsmittel. 

Es iſt daher vom 1. Juni 1876 ab, außer den mit der Einlöſung 
E Kaſſen, Niemand verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung 
2 n. 
5 e Cp Die im Umlauf befindlichen, in dem $ 1 bezeichneten Mün⸗ 
zen werden in der Zeit vom 1. Juni bis 31 Auguſt 1876 von den 
durch die Landes⸗ Zentralbehörden zu bezeichnenden Kaſſen derjenigen 
Bundesſtagten, welche dieſe Münzen geprägt haben, oder in deren 
Gebiet dieſelben geſetzliches Zahlungsmittel ſind, nach dem in Artikel 15 
Nr. 3 des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 feſtgeſetzten Werthverhält⸗ 
niſſe für Rechnung des Deutſchen Reichs hl in Zahlung genom⸗ 
men, als auch gegen Reichs- oder Landesmünzen umgewechſelt. 

Nach dem 31. Auguſt 1876 werden derartige Münzen auch von 
dieſen Kaſſen weder in Zahlung noch zur Umwechſelung angenommen. 

§ 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtauſch (8 2) 
findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen Um⸗ 
lauf im Gewicht verringerte, imgleichen auf verfälſchte Münzſtücke 
keine Anwendung. 

Berlin, den 12. April 1876. 

Der Reichskanzler 
v. Bismarck. 

— Am 15. d. iſt eine vom 1. d. datirte kaiſerliche Verordnung zur 
Ausführung des Reichs-Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes 
erſchienen. Dieſelbe zerfällt in ſieben Abſchnitte, deren erſter in acht 
Beſtimmungen zu den 8s 4, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15 des Geſetzes von 
den Kriegsleiſtungen der Gemeinden, der zweite in zwei Beſtimmun⸗ 
gen von den Landlieferungen, der dritte in einer Beſtimmung von ge⸗ 
meinſchaftlichen Anordnungen, der vierte, gleichfalls in einer Beſtim⸗ 
mung, von den beſonderen Beſtimmungen bezüglich der Beſchaffung 
von Schiffen und Fahrzeugen, der fünfte von denen bezüglich der Be⸗ 


Wahl der allerhüchſten Beſtätigung - unterliegt, fa 


mäßige Steigerung des Koſtenaufwandes geſchehen kann, auf einen 
entſprechend großen Bezirk gelegt wird, ſo wie, daß, vorbehaltlich der 
allgemeinen Rückſichtnahme auf eine thunlichſt gleichmäßige Verthei⸗ 
lung, zu den einzelnen Leiſtungen ſolche Gemeinden vorzugsweiſe her⸗ 
angezogen werden, welche zu deren Uebernahme vor anderen geeignet 
und im Stande ſind. Handelt es ſich um Leiſtungen, für welche die 
Vergütungen event. auf Grund ſachverſtändiger Schätzungen feſtzu⸗ 
ſtellen bleiben, ſo iſt, ſo weit der Natur der Leiſtungen nach eine ſo⸗ 
fortige Abſchätzung nöthig iſt und ſoweit letztere nicht etwa durch die 
Vereinbarung eines angemeſſenen Vergütungsſatzes überflüſſig wird, 
die Abſchätzung ſofort zu veranlaſſen. ; 

— Die bereits unter „Amtliches“ erwähnte Ernennung des Direk- 
tors einer der hieſigen ſtädtiſchen Gewerbeſchulen (an welcher grund⸗ 
ſätzlich Latein nicht unterrichtet wird), Profeſſors Dr. Kern, zum 
Direktor des humaniſtiſchen Friedrich-Wilhelms-Gymnaſiums, dem 
freilich eine Realſchule, und zwar die älteſte der in Preußen ſeit 1747 
beſtehende, angehört, könnte auf den erſten Blick überraſchen, wüßte 
man nicht, daß Kern, früher in der Rheinprovinz, nicht nur ein 
klaſſiſch-philologiſch gebildeter Gelehrter, ſonderu ein Gegner der 
Bevorzugung der Realſchulen iſt. Als es ſich, ſchreibt die „R J 
vor ſechs Jahren darum handelte, die Abiturienten der Realſchulen 
erſter Ordnung zu gewiſſen beſchränkten Univerſitätsſtudien zuzulaſſen 
und vorher Gutachten darüber eingefordert wurden, ſprach ſich Kern, 
obſchon ſelbſt einer Gewerbeſchule vorgeſetzt, gegen jene Zulaſſung mit 
aller Entſchiedenheit aus. Seine überdies ſehr ſchnell erfolgte Beru⸗ 
fung giebt wenigſtens den Beweis, daß die Staatsregierung (und das 
genannte Gymnaſium iſt gleich der Realſchule eine Staats-Anſtalt) 
den neuen Leiter nicht, wie das vorige Mal bei Beſetzung derſelben 
Stelle, aus der Ferne berufen, ſondern aus den hieſigen Lehrerkol⸗ 
legien genommen hat. Der Stadtbehörde liegt es jetzt ob, für ihre 
Luiſenſtädtiſche Gewerbeſchule einen neuen n deſſen 

? , es ſich nicht um 
die Verſetzuug eines ſchon im Amte ſtehenden Direktors handelt. 

Königsberg, 15. April. Die „Fr.⸗ u. Fr.⸗P.“ berichtete be⸗ 
kanntlich vor einiger Zeit über zwei Res erveoffiziere, die 
eine Zivilehe eingegangen waren und trotz der Mahnungen der 
vorgeſetzten Behörden die kirchliche Trauung verweigerten. Dem 
einen dieſer Offiziere iſt jetzt, wie die „Hart. Ztg.“ meldet, folgendes 
Schreiben zugegangen: „Erſtes Armeecorps, Generalkommando. Kö⸗ 
nigsberg, 6. 4. 76. Ew. Hochwohlgeboren theilt das Generalkom— 
mando mit, daß Ihnen mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 1. 
d. Mts. der Abſchied ertheilt worden iſt. Der kommandirende 
General v. Barnekow.“ Eine Interpellation über die religiöſe Frei⸗ 
heit von Offizieren und Beamten wäre hier am Platze! — Nachdem 
am Donnerstag polizeilicherſeits die katholiſche Kirche gewaltſam er⸗ 
brochen, alsdann die Theilung des Inventars derſelben zwiſchen den 
Neu- und Altkatholiken vorgenommen worden war, lief geſtern in 
Folge des Rekurſes der Neukatholiken per Telegraph die Anweiſung 
des Miniſters an den Herrn Oberpräſidenten ein, den Altkatho⸗ 
liken die Mitbenutzung der katholiſchen Kirche, welche ihnen vom 
erſten Oſterfeiertage ab bereits zugeſagt worden war, bis auf Weite⸗ 
res noch nicht zu geſtatten. 

Von der Weichſel, 16. April. Der jüngſte „Pielgrzym“ bes 
geifert wieder einmal Deutſchland. In einem Artikel, Unſere Hoffnung“ 
ſchreibt er Folgendes: 

„Die Auferſtehung des Herrn giebt uns die Gewißheit des ſchließ⸗ 
lichen Sieges. Aber betrachten wir näher, worauf unfere Hoffnung 
Ge gründet. Den ſtolzen Bau wird der Herr um 
toßen, ſagt die Schrift. Wo anders foll man den ftolzen 
Bau ſuchen, wenn nicht in Deutſchland? Ueberſteigt der Hochmuth 
des Wiſſens und der Hochmuth der Macht nicht alle Grenzen? Wo 
iſt ſo viel Eigenlob, ſo viel Greter Dünkel, welcher unaufhör⸗ 
lich bis zum Ekel wiederholt: Die Wiſſenſchaft iſt deutſch, die Kultur 
iſt deutſch, die Macht iſt deutſch, Alles i 17 Schon zu Zeiten 
des Dichter Arndt ſang der deutſche Hochmuth, daß für ihn kaum die 
ganze Erdkugel ausreichte, weil er auf ihr nirgends die natürliche 
Grenze für das „Vaterland“ finden konnte, was ſoll alſo erſt heute 
erwartet werden? Mit Eigenlob und Bedrohungen ſind die Zeitun⸗ 

en gefüllt, die Bücher, fogar die gelehrten Werke verbreiten ſich in 

bäßlicher Weiſe über Götzendienſt, Verherrlichung des abſoluten Staats 
bis zum letzten feiner Werkzeuge. Jenes heilige Wort ſagt, daß der 
1 vor dem Fall kommt, der Hochmuth iſt ſtets das ſicherſte 
Zeichen der Erniedrigung und der Niederlage. Als ſich Napoleon I 
über Pius VII erhob, ſagte dieſer Papſt die denkwürdigen Worte: 
Deine Drohungen, Kaiſer, lege ich zu den Füßen des Gekreuzigten 
und Gott überlaſſe ich die Rache meiner Sache, welche zugleich feine 
Sache ift. Wir wiſſen, welches das Ende des Mongrchen war, der 
die halbe Erde beherrſchte. Auf der andern Seite iſt unſere Kirche 
wie die Wittwe verlaſſen und unterjocht.“ Und nun ai eine Schil⸗ 
derung, was die Gläubigen Alles für die vertriebenen Prieſterthun dc. 
und deshalb muß dieſen der Sieg werden. 

Köln, 10. A ril. Auf Fort Longerich wurden am vergangenen 
Freitag von der Fortifikation Dee mit Stahlthoren ange⸗ 
geitellt welche für die dortigen Hohlräume beſtimmt find. Auf die 
Thor latten, die 5 Mm. dick ſind, wurde aus einer Entfernung von 
50 Meter mit Mauſergewehren geſchoſſen. Das Ru war ein 
günſtiges, denn während die Kugeln fonft in einer Entfernung von 
50 Meter durch eiſerne Platten von 15 Mm durchſchlagen, ging bei 
dieſem Verſuche, wo auf eine Fläche von 30 Q.⸗Centimeter je 10 
Schüſſe abgefeuert wurden, kein Geſchoß durch, trotzdem es vorkam, 
daß 2 Schüſſe beinahe zuſammentrafen. Bei den meiſten Schüſſen 


H 


blieb das Blei auf der Platte in der durch daſſelbe verurſachten Aus⸗ 
höhlung ſitzen. 

München, 13. April. Unſere liberalen Blätter beſchäftigen ſich 
in der freien Zeit und auf dem freien Raume, welcher durch die 
Kammerferien gewährt wird, mit dem Rückblick auf eine Leiſtung des 
Herrn Dr. Jörg, welche ihrer Zeit in der bairiſchen Kammer großes 
Aufſehen machte und an die der Abg. Beckh neulich als Antwort auf 
eine gegneriſche Provokation erinnerte. In einem gewiſſen Sinne 
ähnelt das anſcheinende Mißverſtändniß, welches dabei mitſpielte, der 
Affaire Seneſtrey, worüber man der „K. Z.“ Folgendes ſchreibt: 

Es handelt ſich um das vielzitirte Wort Dr. Jörg's, welches er 
in der Kammer 1867 nicht blos geſprochen haben ſoll, ſondern nach 
Ausweis der ſtenographiſchen Berichte auch geſprochen hat: „Je mehr 
Regimenter Sie aufſtellen, deſto mehr werden zum Feinde übergehen“, 
worauf, nach dem Ausweis derſelben ene ber 
damalige Kriegsminiſter, Freiherr v. Pran h, mit ſeiner „Verach⸗ 
tung“ antwortete. Wenn der Abg. Beckh nämlich die betreffenden 
Worte zitirte, hat er auf der Grundlage der ſtenographiſchen Berichte 
jener Zeit vollſtändig Recht gehabt, und Dr. Jörg war ſehr im Un⸗ 


recht, wenn er in dieſem Zitat, welches nur dadurch hervorgerufen 
wurde, daß der königlich 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen 19 April. 

— Anknüpfend an den Artikel des ruſſiſchen Blattes „Nowoje 

Wremia“ aus dem wir bereits einen Auszug mitgetheilt haben, 
faßt der „Dziennik Poznanski“ die Geſichtspunkte, welche zu einer 
Einigung zwiſchen Ruſſen und Polen führen können, 
näher iws Auge. Das Blatt iſt der Anſicht, daß die vom „Nowoje 
Wremia“ vorgeſchlagene Bildung einer ruſſiſchen Partei 
unter den Polen zu keinem Reſultate führen könne. Eine 
ſolche Partei könne ſich nur aus dienſtfertigen Strebern und politiſchen 
Abenteuern zuſammenſetzen, die auf die polniſche Nation gar keinen 
Einfluß gewinnen, ſondern im Gegentheil ſich nur die Verachtung 
derſelben zuziehen könnten. Wer den gegenwärtigen Stand der Ver⸗ 
hältniſſe ändern wolle, müſſe eine Einigung nicht auf künſtlichem 
Wege, wie die Bildung einer ruſſiſchen Partei ſei, ſondern umgekehrt 
auf natürlicher Grundlage zu erreichen ſuchen. Dieſe 
Idee führt der „Dziennik“, der bekanntlich Teil einiger Zeit panla⸗ 
viſtiſche Anwandlungen hat und deshalb bereits vom „Kuryer“ in 
heftiger Weiſe angegriffen wurde, folgendermaßen aus: 
Eine ſolche natürliche Grundlage kann nur eine Partei ſein, die 
in Wahrheit national⸗polniſch iſt. Eine ſolche Partei braucht 
nicht geſchaffen zu werden, denn ſie exiſtirt bereits und zu ihr gehört 
die ganze polniſche Geſellſchaft unter ruſſiſcher Herrſchaft, in⸗ 
dem fie eine geſchloſſene nationale Heerſchaar darſtellt.. .. 
Mit dieſer Partei allein wenn man dieſen Ausdruck brau⸗ 
chen darf — kann die Sache der Einigung in Angriff ge⸗ 
nommen werden und mit ihr allein können die Bedingungen der 
Einigung vereinbart werden. Ueberall und zu allen Zeiten, wo nur 
dies wirkliche Bedürfniß der Einigung und e herrſchte, 
iſt man nur mit einer ſolchen d. h. nationalen Partei in Interhand⸗ 
lung getreten. So hat Oeſterreich mit den Ungarn, Gladſtone mit 
Irland f geen fo verfuhr auch Napoleon I. in Zä als er es 
zum Kampfe gegen ſeine Gegner aufrief und ebenso der Haar Alexander J., 
der ſich auf den Fürſten Czartoryski, Czacki und Andere ſtützte. Und 
in der That kann man nur durch ein ſolches Verfahren zu irgend 
einem Reſultate kommen. Vor Allem aber muß man den Beweis 
einer aufrichtigen Abſicht geben. Deswegen ſollte die ruſſiſche Preſſe, 
Datt von einer ruſſiſchen Partei in Polen zu phantaſiren, ſich Mühe 
geben im eigenen Lager eine ſolche Partei zu ſchaffen, welche im Be⸗ 
wußtſein der eigenen Intereſſen eine aufrichtige und redliche Einigung 
mit Polen anſtrebte, welche auf die Regierung wirken ſollte, damit 
fahne laßt bisheriges in Polen angewandtes unglückliches Syſtem 
fahren läßt. 5 N 8 Ge 

Der „Dziennik“ führt dann die Thatſachen an, die einer Ver⸗ 
ſtändigung der Polen mit Rußland entgegenſtehen. Dabin gehören 
die Kontributionen, durch welche die Grundbeſitzer in Littauen und 
Wolhynien bedrückt werden, die Verfügung, wonach den Polen die 
Erwerbung von Grundbeſitz in den erwähnten Ländern nicht geſtaktet 
iſt, ferner die Bedrückung der Uniten und die Neuerungen im Ge⸗ 
biete der Verwaltung, des Unterrichts⸗ und Gerichtsweſeng, welche 
die Ruſſifizirung Polens anſtreben. „Mehr als einmal, fährt der 
„Dziennik“ fort, haben wir an dieſer Stelle in ausführlicher Weiſe 
den wirklichen Schaden nachgewieſen, den Rußland ſelbſt in Folge 
eines ſolchen Verfahrens davontragen wird, indem es Polen in jeder 
Beziehung ruinirt und Angeſichts unzweifelhafter 
Eventualitäten ſich der Hülfe eines ſe her SR 
lichen Bundesgenoſſen entäußert. Weiß die ruſſi⸗ 
ſche Preſſe nicht, daß, wer nach einer wirklichen und aufrichtigen 
Einigung ſtrebt, die Grundlagen und Stützen derſelben nicht in 
Illuſionen, ſondern in den nakürlichen und wahrhaften 
Intereſſen beider Völker ſuchen muß? Wenn ſie aber 
überhaupt das Së zcke Rußlands und die Eventualitäten, 
welche in nicht ferner Zukunft erfolgen müſſen, 
im Auge haben wird, in einem ſolchen Falle wird ſie ſich anders 
äußern als heute, und ſich nicht ſcheuen, das durch die ruſſiſche Re⸗ 
gierung in Polen angewandte Syſtem zu verdammen, ein Syſtem, 
das, indem es die Erbitterung und Feindſchaft aufrecht erhält, die 
natürliche Entwickelung in Polen hindert und nicht nur Polen, ſon⸗ 
dern auch Rußland ſelbſt einen unzweifelhaften Schaden zufügt.“ 

+ Strzaltowo, 15. April. [Telegraphenamt. Schwarze 
Störche. Spiritusausfuhr aus Rußland. Kommunal⸗ 
beitrag. ‚Saatbeftellung. Unglück.] Mit dex Einführung des 
neuen Taxifs für Telegramme, befürchtete man im Allgemeinen, daß 
das Publikum ſich des Telegraphen weniger, wie bisher bedienen 
würde; indeß hat ſich dieſe Befürchtung wenigſtens am hieſigen Orte 
nicht verwirklicht, da nicht nur keine Abnahme un at, ſon⸗ 
dern vielmehr eine Zunghme zu konſtatixen tft. im verfloſſenen 
Monat März BOCH hier ungefähr 210 Depeſchen zur Beförderung, 
in den beiden vor eee Monaten Januar und Februar nur 
gegen 340 Depeſchen. Ein Plus in der Einnahme iſt aber nicht einge⸗ 
kreten, da jetzt die Telegramme jo wortkarg wie nur möglich abge⸗ 
faßt werden. So find einige aufgegeben worden, die außer der Adreſſe 
und Unterſchrift nur 1 Wort enthielten. — Vor einigen Tagen zeigten 
ſich in hieſiger Gegend ein Paar ſchwarze Störche. Das Gefieder 
des Männchen war dunkler auf dem Rücken und das des Weibchens 
heller, auf der Unterſeite dagegen weiß. Dieſe Art von Störchen iſt 
etwas kleiner als die gewöhnliche. — Das Spiritusausfuhrverbot per 
Wagen und Kahn iſt für dieſe Brennperiode in dem letzten Augenblick, 
in welchem es bereits in Kraft treten ſollte, wieder aufgehoben worden, 
da der are Guts⸗ und Brennereibefiger Graf von K. . beim 
Kaiſer in Petersburg war, und um die Siſtirung des betreffenden 
Verbots gebeten hat. Die Korreſpondenz von der Grenze in der 
Weſerzeitung beruht alſo auf einem Irrthum. Auf morgen iſt, wie ich 
erfahren habe, wieder ein größerer Transport von Spiritus hierſelbſt 
angeſagt. — Der Kreis Wreſchen, welcher aus 3 Städten, 74 Gutsbe⸗ 
zirken und 112 Landgemeinden beſteht, hat pro 1876 als Kommunalbeitrag 
55,400 M. aufzubringen. Hierzu haben die 3 Städte 7573 M. und das 
platte Land 47827 M. beizuſteuern. Unter den Gutsbezirken hat das 
Dominium Bugaj nebſt Zubehör, und unter den ſelbſtſtändigen Gemein⸗ 
den Szemborowo die größte Summe DE me — Da wir ungefähr 
feit dem 1. d. M. fortwährend ziemlich ſchönes Wetter haben, fo iſt in 
Folge deſſen der Erdboden in hieſiger Gegend theilweiſe ſchon ſoweit von 
der Näſſe befreit, daß mit der Ackerbeſtellung begonnen werden kann. 
Hin und wieder erblickt man daher auch ſchon auf den Feldern Landleute, 
die mit der Beſtellung der Sommerſaaten beſchäftigt find. Ebenſo wird 
auch ſchon mit dem Kartoffellegen auf leichtevem Boden begonnen 
da dieſer ſchon hinlänglich ausgetrocknet 1 Nur auf den niedrig 
gelegenen und lehmigen Fluren kann der Pflag und Hacken das Land 
noch nicht furchen, weil der Erdboden noch zu ſehr vom Waſſer durch⸗ 
drungen iſt, es wird daher noch einige Zeit währen, ehe auf dieſen 
Aeckern die landwirthſchaftliche Beſtellung möglich ſein wird. Die 
Winterſaaten ſtehen im Durchſchnitt viel beſſer, als man nach der 
ungewöhnlichen Näſſe allgemein erwartet hat; zwar zeigen ſich auf 
den niedriger belegenen Feldern, wo das Waſſer dieſelben eine zeit⸗ 
lang überfluthet hat, einige Lücken, aber man hofft, daß dieſelben bei 
1 Wetter verſchwinden werden. — Auf einem Gute bei Po⸗ 
widz (Kreis Gneſen) hat ſich vor einigen Tagen ein bot beklagens⸗ 
werthes Unglück ereignet. Ein Mädchen, die Tochter eines Einwoh⸗ 
ners, kam in die herrſchaftliche Scheune, in welcher mit einer Dein: 
maſchine gedroſchen wurde, um Spreu zu holen; da ihr aber dieſelbe 
durch den Vogt verweigert wurde, ſo ging ſie fort. Indem ſie nun 
über die Getriebsſtange ging, welche vom Roßwerke zur Maſchine 
führt, erfaßte die Stange den Sack, den das Mädchen trug. Das 
letztere wollte den Sack mit Gewalt herausziehen, aber indem ſie ſich 
bückte, wurde ihre Schürze erfaßt und ebenfalls umgedreht. Als ſie 
nun die Schürze wieder befreien wollte, kam ſie mit einem Arm zu 
nahe an die Getriebsſtange und dieſer wurde, ehe die Pferde zum 
Stehen gebracht werden konnten, dreimal gebrochen. 


gieriſche Bezirksgerichts⸗Direktor und Ab⸗ 
eordnete Kopp den fränkiſchen Landestheilen eine angeblich größere 
ahl von Deſertionen während des Krieges als Ausgleich für das 
erbrechensübermaß der altbaieriſchen Provinzen . die Auf⸗ 
wärmung einer alten Lüge anklagte: Richtig iſt nur fo viel, daß Herr 
Dr. Jörg auf die fulminante Erwiderung des Kriegsminiſters die 
Erklärung abgab, er habe nur ſagen wollen, und, wie der ſtenogra⸗ 
phiſche Bericht darthun werde, wirklich auch nur geſagt, ee Re⸗ 
imenter zum Feinde hinüberkommandirt werden würden, wofür er ſich SS 
in einer ſpäteren Sitzung auf die Schlacht bei Hanau bezog. Allein, 
wie ſchon erwähnt, der ſtenographiſche Bericht ließ Herrn Or. Jörg 
im EH und da bei dem kritiſchen Wortlaut von einem Sichverhö⸗ 
ren der Stenographen keine Rede ſein kann, iſt die Löſung des Strei⸗ 
tes von einem Unparteiiſchen wohl in der Richtung zu ſuchen, daß 
Jörg in leidenſchaftlicher Erregung etwas geſagt hat, was 
er vorher zu ſagen nicht beabſichtigte. Die ganze Sache hat ſchon 
vor einigen Jahren zu einer erneuten Erörterung in der Kammer 
Anlaß gegeben, wo der Thatbeſtand gleichfalls ſo, wie wir ihn jetzt 
zuſammenfaſſen, ſich ergab. Umſoweniger war, unſeres Erachtens, 
Herr Dr. Jörg berechtigt, neulich ſich in das Gewand der gekränkten 
Unſchuld zu hüllen, auch dann nicht, wenn wir anerkennen, daß er die 
angefochtene Aeußerung nur in der Hitze des Gefechts gethan hat. 
Aber die letzte Aufführung war in gewiſſem Sinne nur eine Wieder⸗ 
bolung des erſten Stückes. Die Erinnerung des Abg. Beckh, an jene 
fatale Aeußerung — und wir wiederholen es, ſie war provozirt durch 
einen ganz unverantwortlichen Ausfall des genannten klerikalen Abge⸗ 
ordneten — ſaß, wie die Studenten ſagen, und Dr. 9 70 ließ ſich 
von ſeiner Leidenſchaft und im Uebereifer, darauf eine Antwort zu 
inden, gerade ſo hinreißen, wie damals, als er von dem Uebergehen 
aieriſcher Regimenter 


Herr Dr. 


zum Feinde ſprach. Es iſt übrigens eine im 
parlamentariſchen Leben vielfach n Erfahrung, daß Redner, 
welche mit ausgefeilten und zugeſpitzten Reden in das Haus zu kom⸗ 
men pflegen, für das eigentliche Debattiren und die N des 
parlamentariſchen Kampfes entweder ganz unbehilflich ſind, oder, wie 
man ſagt, die Direktion verlieren und ſich ſelbſt nicht zu beherrſchen 
wiſſen. Die Schwäche Dr. Jörg's liegt entſchieden nach der letzteren 
Seite, und wenn feine politiſchen Gegner rückſichtslos alle nach par⸗ 
lamentariſchem Kriegsrecht zuläſſigen kittel anwenden wollten, wüß⸗ 
ten wir kein für ihn gefährlicheres, als ihn zu unüberdachten 1 5 55 
rungen zu reizen. Er zahlt es dem Angreifer bei einer anderen Gele⸗ 
enheit ſchon wieder heim, aber der a iſt einmal zerbrochen, wie 
dies die ſehrreiche Geſchichte von den übergegangenen oder hinüber⸗ 
jommandirten Regimentern jüngſt wieder gezeigt hat. 

Rom Die „Nuova Torino“ theilt mit, daß ihr zugekommenen 
Nachrichten zufolge die Veröffentlichung der geheimen Korreſpondenz 
Cavour's zu diplomatischen Verwickelungen führen könnte. „Aus der 
Korreſpondenz,“ ſchreibt dieſes Blatt, „würde hervorgehen, daß der 
Krieg, den Frankreich 1859 gegen Oeſterreich beraufbeſchworen hat, 
nur ein perſönlicher Rache-Akt Napoleon's III. war; denn in einem 
autographiſchen Schreiben dieſes Monarchen an Cavour heißt es 
wörtlich: „Ma haine pour l’Autriche est implacable“. (Mein Haß 
gegen Oeſterreich iſt unverſöhnlich.) 

Petersburg, 9. April. Wie die „Börſen⸗Ztg.“ als zuverläſſig 
berichtet, waren die Truppen des ſtehenden Heeres im ver- 
floſſenen Jahre innerhalb der ruſſiſchen Garniſonen wie folgt unter⸗ 
gebracht: Von den Feldtruppen lagen 275,976 Mann in Kaſernen, 
106,890 Mann in klaſernenartig eingerichteten Ordonnanzhäuſern, 
173,709 Mann in Bürgerquartieren. Die Feſtungs⸗, Gubernial⸗ und 
Lokal⸗Bataillone hatten ebenfalls Quartiere in Bürgerhäuſern, ebenſo 
139 Lokal⸗ reſp. Kreis⸗Kommandos; während von dieſen letzteren 217 
Kaſernen und 168 Ordonnanzhäuſer inne hatten. Das Militärbudget 
der letzten Jahre enthält bedeutende Poſten zur Errichtung von Kaſer⸗ 
nen. Wie die „Neue Zeit“ berichtet, ſtünde demnächſt die Abſchaffung 
der Mitrailleuſen⸗Batterien in der ruſſiſchen Artillerie bevor. Man 
habe ſich dafür entſchieden, dieſe Geſchützgattung durch Neunpfünder⸗ 
Kanonen zu erſetzen. — Aus einer ſehr ſorgfältigen Zuſammenſtel⸗ 
lung über die Bezugsquellen des ſeit Beginn der Eiſenbahnepoche 
(1838) in Rußland für die Eiſenbahnen beſchafften Ma⸗ 
terials geht hervor, daß im Ganzen 125 Millionen Pud Schienen 
beſchafft worden ſind und zwar hiervon volle 93% Prozent aus dem 
Ausland. Der Vorrath von 30,000 Pud, welcher in den Maga⸗ 
zinen lagere, werde nicht verbraucht werden, da man zum Syſtem der 
Stahlſchienen übergegangen ſei. Der Beſtand an rollendem Mate⸗ 
rial habe zu Anfang vergangenen Jahres 3665 Lokomotiven, 5732 
Paſſagierwaggons, 51,936 gedeckte und 21,789 nicht gedeckte Güter⸗ 
wagen betragen. Bekanntlich iſt der Bedarf, namentlich der ſüdlichen 
Bahnen, an Lokomotiven und Güterwagen noch lange nicht gedeckt. — 
Die orthodor⸗griechiſche Kirche iſt mit ihren Leiſtungen auf dem Ge⸗ 
biete der Propaganda innerhalb der japaneſiſchen Welt ſehr 
zufrieden. In Jeddo wurde am Weihnachtstage v. J. in der neu⸗ 
erbauten griechiſchen Kirche zum erſten Male — und zwar bei über⸗ 
fülltem Hauſe — Andacht abgehalten. Es iſt Ausſicht zur Errichtung 
einer zweiten Kirche. Ebenſo prosperirt die Miſſion in Hakodade. 
Hier wie in Jeddo ſind zwei Schulen eröffnet worden, die eine für 
Knaben, die andere für Mädchen. Der Prieſter Sawole hat im vo⸗ 
rigen Jahre bei einer von Hakodade nach Jeddo unternommenen 
Reiſe 390 Perſonen getauft, und ſetzte danach feine Reiſe in die ſüd⸗ 
lich von Jeddo gelegenen Gebietstheile fort. In Hakodade ſelbſt tra⸗ 
ten im vorigen Jahre 48, und in Jeddo allein am Weihnachtstage 
19 Japaneſen zum Chriſtenthum über. — Von der r uſſiſchen 
Flotte im Schwarzen Meere werden für die nächſte 
Schifffahrtsſaiſon 31 Schiffe ausgerüſtet, deren Liſte vom „Kronſtädter 
Boten“ mitgetheilt wird. Es ſind darunter zwei Popowkas (Panzer- 
ſchiffe von rundem Baue), vier Schraubenkorvetten, acht Raddampfer, 
zehn Schraubengosletten. Die Bemannung dieſer Schiffe beſteht 
aus 311 Offizieren und etwas über 3000 Matroſen. 


— 


Aus dem Gerichts ſaal. 


A. Berlin, 17. April. Die Lieferung einer nachgemachten 
Waare an Stelle der gekauften ächten Waare iſt, E wenn 
dabei ein Betrug nicht vorauszuſetzen ift, nach einem Erkenntniß des 
Neichs⸗Oberhandelsgerichts III. Ser. vom 23. März d. J., als die 
Lieferung eines ganz anderen Gegenſtandes, als die ächte 
Waare ſelbſt, und nicht nur als in der Qualität von ihr abweichend, 
anzuſehen. Der Käufer kann demzufolge auch nach Verlauf der ge⸗ 
ſetzlich (Art. 147 des ion fiel beſtimmten Rügefriſt die Waare dem 
Verkäufer zur Dispoſition ſtellen. 8 
Ein Cigarrenhändler im Bofen’ichen beſtellte bei dem Rei⸗ 
ſenden einer berliner Tabaksfabrik Cigaretten mit der Marke „Laferme, 
Dresden, Kreuzkirche 6“, und erhielt ſodann Cigaretten geliefert, 
welche zwar dieſe Marke trugen, aber nicht ächt, ſondern von der 
Verkäuferin fabrizirt und mit der Marke der ächten verſehen waren. 
Der Käufer ſtellte demzufolge nach einiger Zeit die Cigaretten der 
Verkäuferin wieder zur Dispoſition. Dieſer dagegen verweigerte die 


Zurücknahme, mit der Behauptung, daß der Käufer bei der Beſtellung 
don dem Reiſenden die ausdrückliche Miktheilung erhalten habe, gab ihm 
eigenes Fabrikat der Verkäuferin von den Cigaretten der Fabrik Valbella, 
in Dresden, welche die Marke „Laferme“ führt, verkauft würden. 
Auf dieſe ausdrückliche Erklärung des Reiſenden habe der Händler 
verlangt, daß ſie ihm dennoch die gekauften Cigaretten unter der 
Marke „Laferme, Dresden, Kreuzkirche 6“, nach Größe und Qualität 
dem Vabella'ſchen Fabrikate entſprechend, liefern ſolle. Da zur Zeit 
das Markenſchutzgeſez noch nicht in Kraft getreten war, ſo habe ſie 
(Verkäuferin) keinen Anſtand genommen, auf das Verlangen des Käu⸗ 
fers einzugehen. Der Käufer beſtritt jedoch die Richtigkeit dieſer Be⸗ 
hauptung. Die berliner Tabakfabrik klagte hierauf ihren Anſpruch 
gegen den Käufer ein und machte neben ihrer oben wiedergegebenen 

arſtellung des Vertragsabſchluſſes noch ferner geltend, daß die Waare 
ohnedies nach Art. 347 des Handelsgeſetzbuches als genehmigt gelten 
müſſe, weil die Rüge des Käufers nicht rechtzeitig erfolgt ſei. — Das 
Appellgtionsgericht zu Poſen verurtheilte den Käufer zur Abnahme 
der gelieferten Waare, indem es annahm, daß der Reiſende, falls er 
wirklich echte Laferme's verkauft hat, ‚über die Grenzen feiner Voll⸗ 
macht hinausgegangen, und ſein Prinzipal den Vertrag nur in ſo weit 
zu erfüllen verpflichtet ſei, als er ſeinen Reiſenden EC EH evoll⸗ 
mächtigt hatte. Dieſe Auffaſſung wurde vom Reichs⸗Oberhandelsge⸗ 
richt für rechtsirrthümlich erklärt und das zweitinſtanzliche Erkenntni 
vernichtet. In der Sache ſelbſt erkannte der höchſte Gerichtshof, da 
die klägeriſche Tabacksfabrik ihre SR Geſchäftsabſchluſſes 
zu heweiſen habe, da es auf die Feſtſtellung dieſer Thatſache weſentlich 
ankäme. „Klägerin ſucht zwar,“ wie das Erkenntniß des Reichs ⸗Ober⸗ 
handelsgerichts im Weiteren bemerkt, „noch auszuführen, daß die ar: 
lieferte Waare als genehmigt gelten müſſe, weil die Nüge nach Art. 
347 des Handelsgeſetzbuches nicht rechtzeitig erfolgt ſei. Wenngleich es 
ſich nun nicht um den Einwand des Betruges handelt, alſo der Arti⸗ 
kel 350 HGB. („Die Beſtimmungen der Art. 347 und 319 können von 
dem Verkäufer im Falle eines Betruges nicht geltend gemacht werden“) 
nicht Anwendung findet, ſo handelt es ſich doch im vorliegenden Falle 
ar nicht um einen Mangel der vertragsmäßigen und geſetzmäßigen 
Eigenſchaften der Waare, vielmehr iſt in Streit, ob ein ganz anderer 
Gegenſtand geliefert als verkauft worden iſt. Aus den Erklärungen 
beider Theile iſt zu entnehmen, es iſt auch notoriſch, daß die Cigaret⸗ 
ten Laferme von Hupmann-Valbellg, Dresden, Kreuzkirche 6, eine all⸗ 
gemein bekannte und renommirte Waare ſind, ſo daß Klägerin ein In⸗ 
tereſſe hatte, ſie mit der Bezeichnung nachzumachen. Es iſt dabei 
gleichgültig, ob dies Nachmachen der Waare, mit der Bezeichnung da⸗ 
mals geſetzlich verboten war oder nicht.“ 


Staals- und bolkswirthſchaft. 


Bier 229,827 M 
10,410,668 M.) 

* Wien 18. April. Die Einnahmen der franz.⸗öſterr. Staats⸗ 
bahn betrugen in der Woche vom 8. bis zum 14. April 504,158 Fl., 
Marder mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 
Mindereinnahme von 869 Fl. 

e Wien, 18. April. Die Einnahmen . be⸗ 
trugen in der Woche vom 8. bis zum 14. April 164,938 Fl. ergaben 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Minderein⸗ 
nahme von 30,855 Fl. 

e Aus Antwerpen 5 die „B. B. Ztg.“ die Mittheilung, 

daß der dortige Platz in eine ſehr lebhafte Erregtheit durch den am 
Sonnabend erfolgten Selbſtmord des erſten Direktors der Antwer⸗ 
pener Zentralbank, Ingenobl, verſetzt ſei. Alle Gerüchte, welche 
von unlauteren Vorkommniſſen bei der Bank als den Motiven dieſes 
Selbſtmordes ſprechen, entbehren jedweden Grundes, denn es ſind un⸗ 
mittelbar nach dem Tode alle Bücher, Kaſſen und Effekten der Bank 
der ſorgfältigſten Unterſuchung e worden und hat ſich Alles 
in der beten Ordnung vorgefunden. D } 
Ztg.“ ſchreibt, der Direktor Ingenohl ſei ſchon fett ca. 14 Tagen ſehr 
ſeidend geweſen und hahe ſich in einer ganz ungewöhnlichen nervöſen 
9 befunden; dieſelbe ſei durch die mehrfachen Verwaltungs⸗ 
raths⸗Sitzungen ber letzten Tage noch geſteigert worden und es habe 
namentlich am Freitag Abend eine Sitzung Nattgefunden in welcher 
es zwiſchen einem Mikgliede des Verwaltungsraths und dem genann⸗ 
ten Direktor zu ſehr lebhaften Auseinanderſetzungen kam, dadurch 
ſcheine der geiſtige Zuſtand des Herrn SE 10 erſchüttert wor⸗ 
den, daß der wenige Stunden ſpäter ausgeführte Selbſtmord als die 
Folge hiervon anzuſehen ſei. 


vermischtes. 


e en ee de e e 
Oſtertag; bei drei 


hlſtröm für ge tern 


Platz v ( 
ben mit Petroleum begoſſen und angezündet waren, ging Kapitain 


mußten. 
von denen 
körpers und 
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b er⸗ 
die andere zu dem des Kopfes dient. Beide 


Theile find waſſer⸗ und luftdicht und werden am Halſe durch einen 

Der Apparat iſt aus Kautſchuck gefer⸗ 

Plüſch gefüttert. Durch die 

fortwährend kalte Luft, die 
Luft⸗ 
| 


Gurt hermetiſch geſchloſſen. ‘ 
tigt, hat doppelte Wandungen und iſt mit 
innere der gedachten Wandungen ſtrömt | 
dem Apparate mittelſt einer Luftpumpe zugeführt wird; der 
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er Korreſpondent der „B. B. g 


echten 


Vierhundert kiefernes | 


ſchlauch liegt um nicht zu . Ke eines Waſſerſchlau⸗ 
ches, welcher die Wasser füll Wandung der Kaut chuck⸗Bekleidung fortlau⸗ 
bp mit kaltem Waſſer füllt, welches an den Füßen wieder heraus⸗ 
äuft. Kopf und Augen ſind außerdem noch durch Ventile geſchützt, 
welche geöffnet und geſchloſſen werden können. Der Apparat dient 
Mater dazu, um bei Feuersgefahr in E mit Flammen 
und Rauch angefüllte Räume dringen zu können um aus demſelben 
werth volle Sachen, oder was noch wichtiger iſt, Menſchen zu retten. 
Für nächſten Mittwoch iſt im Saale des Stadthauſes durch den Ma⸗ 
giſtrat eine Verſammlung ſämmtlicher hieſigen Waiſenräthe onbe: 
raumt, um über ee eee zu verhandeln und gegen⸗ 
ſeitige Erfahrungen auszutauſchen. Eine ſolche Inſtruktion ꝛc. iſt ein 
längſt gefühltes Ze br n zur Zeit liegen die betreffenden An⸗ 
eben noch gr ſehr im Argen. — Böſes Blut hat eine 
ürzlich 11 Anordnung des agiſtrats 1 
dem Steuer⸗Exheber der Exekutor auf dem Fuße folgen 
fol, wenn die ſtädtiſchen Abgaben von dem Steuer⸗ 
ſchuldigen nicht ſofort bezahlt werden können. Früher war geſtattet, 
daß der Letztere in den erſten 5 Tagen des nächſten ww feinen 
Reſt ſelbſt noch nachträglich zur Kaſſe bringen durfte. Da der Fall 
ſehr leicht denkbar iſt, 0 Jemand von dem Erheber nicht zu Hauſe 
anweſend REH wird, jo iſt dieſem jede GT geraubt, ſeine 
. anders als Wé dem Wege der Exekution loszuwerden. 
Das Direktorinm des zoo Side, Gartens hat für das begonnene 
Sommerſemeſter anderweite Preiſe als früher normirt, reſp. dieſelben 
erhöht, indem die ſogenannten billigen Tage (30 Reichspfennige für 
Erwachſene und 10 Pfennige für Kinder) auf einen Sonntag im 
Monat beſchränkt worden ſind. Gleichzeitig iſt ein 1 Abonne⸗ 
ment mit 15 M. für eine, 20 M. für 2 Perſonen und 3 M. für jede 
weitere zur Familie gehörige Perſon eröffnet worden. Das Einzel⸗ 
Entrée für alle übrigen Tage beträgt 50 und 25 Pfennige Die Gi⸗ 
raffen⸗Lotterie, von welcher ich Ihnen ſchon früher Mittheilung ge⸗ 
macht habe, nimmt einen ſehr günſtigen Verlauf und hat als erſter 
Gewinn ſchon ein Pianino angekauft werden können. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Koburg, 18. April. Der Kaiſer Wilhelm und der Kronprinz 
des deutſchen Reichs und von Preußen ſind heute Nachmittag um 
5 Uhr hier eingetroffen und von der zahlreich herbeigeeilten Volks⸗ 
menge mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen empfangen worden. 

Wien, 18. April. Wie die „Neue freie Preſſe“ meldet, hat heute 
eine außerordentliche Sitzung der Bankdirektion ſtattgefunden, in wel⸗ 
cher über das von der ungariſchen Regierung mitgetheilte Bankpro— 
jekt berathen wurde. Nach der Natur der ungariſchen Propoſitionen, 
die auf die Gründung einer ſelbſtſtändigen ungariſchen Nationalbank 
hinauslaufen, deren Noten von der öſterreichiſchen Bank angenommen 
werden ſollen, iſt, wie die „Neue freie Preſſe“ hervorhebt, eine andere, 
als eine ablehnende Antwort der Bankverwaltung wohl nicht möglich. 

Paris, 18. April. Geſtern Abend fand auf der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft zu Ehren des Prinzen Leopold und der Prinzeſſin Giſela von 
Baiern ein größeres Diner ſtatt, welchem außer dem geſammten Ver: 
ſonal der deutſchen und öſterreichiſchen Botſchaft auch der Flügeladju⸗ 
tant des Marſchall-Präſidenten, Marquis d'Abzac, und der Herzog 
und die Herzogin von Decazes beiwohnten. 

Nom, 18. April. Das Miniſterium hat beſchloſſen, den geſetzli— 
chen Umlauf der Banknoten von der am 22. k. M. fälligen Emiſſion 
zu verlängern. — Aus Deputirtenkreiſen verlautet, daß das Parla⸗ 


wonach 


ment nur das Budget und die Vorlagen über die Tiberregulirung, den 
Hafen von Genua und die Wahlreform erledigen werde und ſodann 
vertagt werden ſolle. 


Gewiun-Liſtt der 4. Sift: 153 k. preuß. Alaſpen-Tolttrit. 


(Nur die Gewinne über 210 Mark find 7 . Nummern in 
Parentheſe beigefüg 
Berlin, 18. April. Bei der le Tate be Ziehung find 
olgende Nummern gezogen worden: 
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Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 18. April. [WWochenbericht. / Aufgetrieben wa⸗ 
ren: 2032 Rinder, 4147 Schweine, 9128 Hammel, 1363 Kälber. Das 
Dinbergejehäft BR heute ſchnell von Statten, ſowohl ſeitens der 
biss, fi ter, als in Bezug auf den Export. L 54—57, II. 45 
32—35 M. per 100 Pfd. Fleiſchgew. An Schweinen war 

der Bedarf a den bie igen Pla wie Dr en ne ein 0 5 3 
M. weshalb der Handel träge verlief, 9—51 
* A 100 Pfd. Fleiſchgew. Ein wenig Gate war Er Pom 
chäft, da geeignete Waare, ſchnell auswärtige Käufer fand und 

5 ere Preiſe erzielte. Geringere SEN and zu GE GEN en Der 


Vorwoche Abnehmer. I. 22—23, II. 17 per 4 Fleiſch⸗ 
ewicht. Das älbergeſchäft wickelte ſich glatt ab und e ſolide 
GE gezahlt. 


706 91 853 73 87 911 Ba 21018 11 

88 462 (300) 81 510 (1500) 13 99 628 30 49 66 (1500) 758 60 (300) 
70 98 887 (300) > 25071 198 203 28 (300) 311 (6000) 12 74 
407 16 51 die 66 744 89 891 907 58 (3000) 96. 6070 (300) 
114 98 252 = 15 5 301 14 51 75 (600) 529 603 816 89. 2 

31 56 (1500) 65 200 89 91 96 317 51 416 20 61 511 13 22 


Tieklegraphiſche Börsenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 


e a. M., 18. April. Ziemlich feſt, aber wenig 
el Schl dar) E Fb 204, 65. Pariſer Wechſel 81, 17. 
Wiebe echſel 80. öhmiſche Weſib ahn —. Elijabetbbal u 
1264. Galizier wë 75 226%. Yombarden*) 77%. Nord⸗ 
weſtbahn 109 *. Silberrente 57%. Papierrente 54%. Ruſſ. Boden⸗ 
kredit 85%. Ruſſen 1872 95%, Amerzkaner 1885 101. 1860 er Looſ⸗ 
99%. 1864er Monte 269,00. Kreditaktien) 116%. Oeſterr. Natio⸗ 
nalbank 727, 50. Darmſt. Bank 97%. Berl. Bankverein SU, a 
furter Wechslerbank 775. Oeſt. Bank 9156. Meininger Bank 79 
De Ludwigsbahn KK, Oberheſſen 72%. Ung. 1 144, 
Ung. Schatzanw. alt 84%. do. do. "e 81%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 58%. 
Ceutr. “Pacific 904. Reichsbank 154 


Se e medio reſp. per ultimo. 
ch Schluß der Börſe: Kreditaktien 117, Franzoſen 228, 
Bebe 774, 1860er Looſe —, Nordweſtbahn —. Galizier —. 


Wien, 18. April. Anfangs fanden Deckungskäufe ſtatt, 4 
verringerte ſich der Verkehr und die Stimmung ermaktete. Bahnen, 
Prioritäten und Staatslooſe billiger und angeboten. Deviſen Reen 
gelobt angeboten. 
+ Papierrente 65, 15. Silberrente 68, 75. 1854er 
Lost 10 ationalbank 857, 60. 8 1772. Kreditaktien 
137, 80. ee en 266, 50. Galizier a Kaſch. . Im 70 
Fanden 122, 00. Nordweſtb. ne Nordweſtb. Lit. B 50 
ndon 119, 55. E 58, Paris 47, 25. Frankfurt 
58, 10. Amſterdam 98, 80 Böhm. Weſtbahn —, —. E 
151, 50. 1860er Looſe 107, 80. Lomb. Eiſenb. 94, 00. 1864er Loo 
127 80. Unionbank 55, 75. ee 59, 30. Napoleons 9, 54. 
Dukaten 5, 64. An ercoup. ee Eliſabethbahn 150, 50. ling. 
Präml. 70, 20. 5 

Zürtiice Looſe 16, 5 

Nachb 0 Stil. Vgreditaktien 138, 00, Franzoſen 266, 00, 
. 93, 50, Galizier 183, 25, ange Auſtr. 59, 75, Union⸗ 
bank 55, 50 Beie Kredit 118, 50, Egypter 81, 00, Nordbahn 
1755, Napoleons „53½. . 

Wien, 18. April. n Kreditaktien 137, 25, Franzo⸗ 
Cu 267, 75, Galizier 186, 00, Anglo-Auſtr. 59, 60, Unionbank 55, 25, 

mbarben, 92, 75, Ungariſche Kredit 118, 00, Egypter. 80, 75, Napol. 
54%. Ma 

London, 18. April, Nachm. 4 Uhr. Konſols 94016. Ital. 5proz. 
Rente 70%. Lombarden 8 We. 3proz. Lombarden⸗ Priorktäten alte 9%. 
Zproz. Lombarden⸗ Prioritäten neue 9½ Sproz. Ruſſen de 1871 
927%. Sproz. Ruſſen de 1872 93. Silber —. Türk. Anleihe de 
1865 12%. 5proz. Türken de 1869 15%. Gproz. Vereinigt. St. pr. 
1885 1034. do. 5proz. fund. 105% er, Oeſt. Silberr. —. Oeſt. 
Bapierrente —. proz. e Schatzbonds 83. 

chatzbonds II. Emiſſ. — —. Fproz. Peruaner 19%. 
Platzdiskont 2%. 

In die Bank floßen heute 213,000 Pfd. Sterl. 

Wechſelnotirun en: Berlin 20, 66. Hamburg 3 Monat 20, 66. 
Frankfurt a. M. 20, 66. Wien 12, 32. Paris 25, 47. Petersburg 30%. 

SE 18. April. Feſt und beleht. 

[Schlußkurſe.] 3 proz. Rente 66, 32½, Anl. de 1872 105, I 
Italieniſche 19 pCt. Rente 71, 17%, do. Tabaksaftien, — —, do. 
baksobligationen —, —, Frangofen 568, 75, Lombard. Eiſenbabn⸗ Akt 
203, 75, do. Prioritäten 236, 00, Türken de 1865 12, 75, do. de 1869 
72, 00, Türkenlooſe 37, 75. 

Crédit mobilier 190. Spanier erter. 16,56 do. inter 15%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 710, Banque ottomane SCH tege et; 525, 
Egypter 211. — Weckſel anf London 25, 

Ne w⸗Hork, 5 10 15 Abends 6 übe Sonnen 

ondon 


in Gold 4 D 7% © 

do. Sproz. Tale reg 
15%. Central 
Waarenberi 
Ze 2 5 a der 3 325 Go. Get in 1 ER 


Gproz. ungar. 
Spanier 16%. 


ſort tler 45 6. KEE d 
GEN 


Danzig, 18. April. Getreide⸗Börſe. Wetter: 
warm; geſtern ununterbrochener Regen. Wind: Oſt. 

Weizen loko iſt am heutigen Markte in 1 15 Stimmung ge⸗ 
weſen, und ſind nur 500 Tonnen, darunter 80 Tonnen alt, zu unver⸗ 
änderten Preiſen Aue Bezahlt wurde für bunt 126 Pfd. 200 M., 
hellbunt 127 Pfd. 206, 207 M., alt hellfarbig 1256 Pfd. 213 M. per 
Tonne. Termine feſter, peil Mai 200 M. bez. „ Mai⸗Juni 
201 M. bez. u. G., Juni⸗Juli 205 M. B., „Juli Anguſt 
207 M. bez. u. CH September- Oktober 208 u. 209 M. bez. Reguli⸗ 
rungspreis 198 

er EEN tote fe 1 . brachte 125 Pfd. 148 M., polni 
cher 123 P Gei Tonne. Umſatz 140 Tonnen. Termine rubig, 
GEN Mf 1 42 M. G. Regulirungspreis 142 M. — Wicken GI 
M. per Core bezahlt. — Spiritus loko wurde zu 43,75 M. per 
10,000 nn. 18 gehandelt. 

Bin 18. April, Nachm. 1 Uhr. Getreidemarkt. Weizen 
vu: Zi 22,00, fremder loko 22, 50, per Mai 20,50, per Jult 
Ro He loko 16, Sr Mai 15,05, per Juli 15, 05. 

At loko 19 5 ac 17, 80. Nüböl, loko 35, 50, per Mat 
per Oktober & 


Bremen, 18. April. ige, KENE (Schlußbericht) 
Standard white loko 12 10 ai pr. Juni 12, 10, pr. 


Auguſt⸗ zen —, — Br. 
9 5 urg, 18. A fil Nachm. SCH treidemarft. Weizen lofo 
eſt, ot WE ruhig. GE loko keit, auf Termine ſtill, 
eizen pr. April⸗Mai ann r., 202% Gd., pr. Juni⸗Juli 5 
1000 Kilo 206 B., 205 G., 98150 pr. ec: Mai 149 B., 
Gd., per Juni⸗Juli E 1000 Kilo 151% Br.,150% Gd. Hafer ir 
Gerſte 1 1 R ü b o lgeſchäftsl., lolo 62, per Mai 61, per Oktober 
per 200 Pfd. 63. Spir D 8 eer, per April u. per Mai⸗ 
ES Et 55 per Juni⸗Juli 3 Auguſt⸗September per 100 Liter 
00 PC ee Za NEE Petroleum 
1. Grober white loko Lé fe April 
12,50 Gd., per g dender 12,30 Gd. — Wetter: 
London, 18. April. Getrei demarkt. hie KÉ 
eidhä 
d n Getreidezufuhren vom 8. bis zum 14. April betrugen: 
nal. Weizen 2493, fremder 27,183, engliſche ei er d 5 461, Leg 
6810 engl. Mal iger ſte 19,694, fremde —, afer 287 
fande e? e Qrts. Engl. Mebi 14,121 Sad, DES 926 Sack 


und 5 

dei SCH 18. 8900 l Baumwolle: (S E 
bericht.) Umſatz 8000 davon für Spekulation und Kach? 1 
Stetig. Amerzfanſſche e geſtern am Schlu d. höher, 
heute flau.— Middl. Orleans 6%, middl. amerikani che ien air 
Shollerah 4%, middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 
4½, middl. Vhollerah 37%, fair Bengal 4%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 40%, fair Madras 4, fair 
Pernam 6%, fair Smyrna 5%, je Egyptian 6%. 

Upland nicht 2 low middling Juni⸗Juli⸗Lieferung 6716, Juli⸗ 
Auge anch Lieferung 634 d 

cheſter, 18. 1 12 SN Armitage 7%, 12r Water 

Taylor 8 20r Water olls 30r Watter Gidlow 10%, 
30r Water Clayton 11%, Ae Mule "ët 10%, 40r Medio Wil? 
kinſon 12%, 361 Warpeops Qualität Rowland 11%, 40 r Double 
aan 1 25 vir Donble Weſton 15%, Printers %. "so 84 pfd. 
111 arkt ru 

eg Glasgow, 18. April. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
58,8 


3 
Amſterdam, 18. April, Nachm. Getreidemarkt. Schlußbericht. 
Weizen loko geſchäftslos, auf Termine unverändert, per el 
305. Roggen loko wuveränd., auf Termine unbelebt, pr. Oktbr. 1 
Raps pr. MS 376, pr. Oktober 391 Fl. Rüb öl loko 37%, pr. Mai 
N PX 
„ 18. April. Er (SALBEN. 
Weizen ag d däniſcher Ze Rog en unveränd., Odeſſa 1 
afer ſtetig, ſchwediſcher 21%. Petroleun markt. IN 
br. We Type weiß loko 29% bez. 30 Br., pr. April 29% bz., 294 B 
r. Mai 29% bez. 4 29446 10 E pr. September 31 Br., br. September⸗ 
Zä? 31% Br. Nu » 
ris, 18. Ze Broduttenberieht Shtutberiän, „ 
ai, 175 April Got: SE 
uli⸗ Auguſt 28 75. meh! feft, pr. Zei 50,25 VW 
pr. Mai⸗Juni 61, 00, Juli⸗Auguſt 63, 00. Kode Kiemen 
15 April 76, = pr. Mai bi 25, pr. Mais-Auguft 78, 75, pr. Sep⸗ 
mber = Dezemb er Eë Spiritus feſt, per April 47, 25, 
pr. Mai⸗ Auguſt 48, 50 


trübe aber 


Ae 


55 
d 
d 

d 
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Produßfen-Börfe. 
Berlin, 18. April. Wind: SO. Barometer: 27,8. Thermo⸗ 
meter: + 10? R. 1 heiter. 
Weizen loko per 1000 Kilogr. 180—220 nach Qual. gef., gelber 


per dieſen Monat —, April⸗Mai 198 —198,50 bz., Mai⸗Juni 200— 
200,50 bz., Juni⸗Juli 204 bz., Juli⸗Auguſt 207,50 bz., Sept.⸗Okt. 209-- 
209,50 bz. — AER loke per 1000 Kilogr. 148—165 nach Qual. gef., 
ruſſ. 148151, polniſch 152 — 155, inländ. 162—164 ab Bahn bz., per 
dieſen Monat 149—149,50 bz., Frühjahr do., Mai⸗Juni 148—148,50— 
148 bz., Juni⸗Juli 147,50 —148 bz., Juli⸗Auguſt 148 148,50 —148 bo, 
Sept.⸗Okt. 150,50 — 151 bz. — Gerſte loko per 1000 Kilogr. 141180 
nach Qual. gef. — Hafer loko per 1000 Kilogr. 150 —185 nach Qual. 
gef., oft» und weſtpr. 160175, ruſſ. 150175, ſchwed. 175—180, pomm. 
u. meckl. 176183 ab Bahn bz., per dieſen Monat —, Frühjahr 161,50 
2162 bz., Mai⸗Juni 160 bz, Juni⸗Juli do., Juli⸗Auguſt 157,50 bo, 
Sept.⸗Okt. 154,50 bz. — Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 178— 
210 nach Qual., Futterwaare 170—177 nach Qual. — Leinöl loko 

er 100 Kilogr. ohne Faß EM. — Rüböl per 100 Kilogr. loko ohne 
Faß 62 bz., mit Faß —, per dieſen Monat 61,5 — 62,7 bz., April⸗Mai 
do., Mai⸗Juni 62—63 bz., Sept.⸗Okt. 63,9—61 bz. — Petroleum 
(Standard waite) per 100 Kilogr. mit Faß loko 30 bn, per dieſen Mo⸗ 
nat 26,5 bz., Sept.⸗Oktbr. 25,5 bz. — Spiritus per 100 Liter & 
100 pCt. = 10,000 pCt. Info ohne Faß 44,3—44,2 bz, per dieſen Mo⸗ 
nat —, loko mit Faß —, per dieſen Monat —, Zeit 45,3—45,1 
bz., Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 46,2—46,1 ba, Juli⸗Auguſt 47,3—47,2 
bz., Aug.⸗Sept. 48,348, bz. — Mehl Nr. 0 27,50 — 26,50, Nr. 0 u. 1 
25,50—24 M. Roggenmehl Nr. 0 23,50 —22, Nr. 0 u. 1 21,25 —19,75 
per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sack, per dieſen Monat 21 bz., April⸗ 


Berlin, 18. April. Die fremden Börſen, namentlich Paris und 
Wien, hatten am Sonnabend feſte, geſtern aber bereits wieder eine 
ſtark abgeſchwächte Haltung gemeldet. Auch heute ſchlug die Tendenz 
der Wiener Börſe raſch weichende Richtung ein. Auch hier konnte 
ſich die Feſtigkeit, welche ſich Anfangs auf einem gegen Sonnabend 
überwiegend und Kleinigkeiten ermäßigten Kursſtande gezeigt hatte, 
nur kurze Zeit halten. Allerdings lagen mehrere beunruhigende Nach⸗ 
richten vor, namentlich ſollte der Ausgleich zwiſchen Oeſterreich und 
Ungarn perfekt ſein. Doch fehlte faſt jede Geſchäftsluſt und überall 
herrſchte mehr abwartende Haltung. Eine gründliche Beſſerung oder 
auch nur einigermaßen überzeugende Wiederzeugung der verſtimmen⸗ 
den Nachrichten und Thatſachen der Vorwoche iſt nicht eingetreten. 
Ueberall herrſcht dieſelbe Unſicherheit, welche noch durch eine Reihe 


. rn Domm III. r3.1005 100,50 bz Ce itralbk. f. Bauten 4 20,00 B Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 36,50 G 
Fonds⸗ U. Aktien⸗Börſe. Pr. B.C⸗ H. Br. kd. 5 99,80 G Centralbk. f. Ind. u. 9 4 66,25 bi G |Redenhütte 4 2,50 8 
Berlin, den 18 April 1876. do. unk. rückz. 1105 103,30 bz G Cent.⸗Genoſſenſch. B. fr 96,75 bz G ‚Rhein, »Naff. Bergwerk 4 89,75 B 
Preußiſche Fonds und Geld.) do. do. 1000/5 101 K G Chemnitzer Ban „V. 4 S 1 Ind. 4 19.00 B 
Courſe. Ir C. B. Pfdb kd. 4 100 25 bz Coburger Credit⸗V. 4 | 75,00 bz Stobwaſſer Lampen 4 | 51,75 B 
Sonfol. Anleihe 4105,00 bz B do. unk. rückz. 1105 107,00 bz Cöln. Wechslerbank 4 | 74,40 bz Union⸗Eiſenwerk 4 7.75 B 
Staats- Anleihe 99,75 bz do. (1872 u. 74) 43] 98,50 bz Danziger Bank fr. 59,50 bz G Unter den Linden 14 17,00 bz G 
Staats- Schldſch. 35 93,50 bz do. (1872 u. 75))5 101,0 bz Danziger Privatbank 4 116,0 B Wäſemann Bau V. 4 38 00 © 
Kur⸗ u. Nm. Sch d 00,00 bz do. (1874) |5 1101,50 bz Darmſtädter Bank |4 | 98,10 bz Weſtend (Quiſtorp) fr.“ 4,00 G 
Od.⸗Oeichb.⸗Obl. 4 00,00 B Pr. Hyp⸗A⸗B 120/45 99 bz © do. Zettelbank 4 | 93,00 bz Els Bergwerk 4 29,25 12,2563 
Berl. Stadt-Obl. ab ae 5 B Schl SC : 5 199 20 8 SN ae Nabe 1 5 SR B Wöhlert Maſchinen 4 00 G 
do. do 39 93,00 bz Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 25 2 oo. andesban / — . 
öln. Stadt⸗Anl. 4101,50 bz G do. do. 44 94,00 G Deutſche Bank 4 75,10 bz G He :MHetien. 
Aeinproving do. 4101,50 Stett. Nat-Oyp 5 101.00 bz G do. Genoſſenſch. 4 92,00 b394 25 . e 
, sto. 5 1100,90 d do. de. 145980) vz © do „Bank 4 93,25 bz [iz Aachen Maftricht 22,10 bz © 
ee 3 Kruppiche Ga D 101.50 l. 8 de. Reschedant fr 12.00 bz e 
5 2 EN g ; EN Bergiſch⸗Märki 8.5 
Berliner 0 3 Ansländiſche Fondsz. en nent t 130 |Werlin-Unbalt 14 10409 b5 8 
d 4 950 55 eee een do Prop ⸗Oiscontt | 7710 b Ferlin, reden f | 25,25 55 
e 800 5 do do. 18856 89,40 b B. Geraer Bank 4 82.50 b 8 Berlin Görlitz 4 | 39,00 bz 
un 3 84.50 65 do. Bos (fund.) 5 101,40 bz de. Ereditbant 4 5100 & Berlin⸗Hamburg 4 165,00 bz G 
do. neue g 200 13 Norweg. Anl. 13 97,00 B Gew. B. H Schuſter 12.80 b Berliner Nordbahn fr. 
do. 1 5 New- rk. Std⸗A 7 102,00 G Gothaer Privatbank 4 85,90 d rl. Potsd. Magdeb. “ 75,25 bz G 
do. E dé 940 8 do. Goldanl 6 101,60 G d ae Frundereditbt 4 1070 160 50 | Berlin Stettin 4 127,00 bz B 
N. Brandbg. Cred. 4 8880 6 New Jerſey 7 92,70 G e: (Hübner) 4 123 805 G 'ſoz Brel, Schw. Freibg. | 75,60 p G 
ee (1 Za u. Sllb⸗ Rente f 5750 A & Hage. Wereinsbantt ll E 4 | 99,00 bs 
do. 4 eg B do. ilb.⸗Rente A 57,50 bz G er H r Greditbant A 117.50 bz B do. Litt. B. 5 95,10 bz 
ne sl 84.40 b bo. 250 fi, 185414 | 95,50.ba de. Discontobant 4 | 71.50 Halle⸗Sorau. Guben 4 | 10,25 pn © 
Vommerſche 3 Be do. Cr. 100 fl. 1858| — 305,00 G do. Vereinsbank 4 | 8400 bz G Hann. Altenbeken 4 | 14,75 bz B 
E: 4 102.40 55 do. Lott.⸗A. v. 18605 100.50 bz 9580 Wechſelbank 4 67.00 8 do. Il Serie 4 
d 497759 b „ Magdeb, Privatbank 4 1107,50 © Märtiſch Poſener 4 | 21,10 NM 
ask neue 4 94,50 bz Ung. St.⸗Eiſb.⸗A. 5 | 69,50 bz Mecklenb. Bodencredi4 7350 G Magd.⸗Halberſtadt 4 | 67,60 bz 
SH e 4 do. Looſe — 147,00 B do. Hypoth. Bank 68700 b Magdeburg ⸗Leipzig 4 234,00 bz G 
Schleſiſche eto e do. Schatzſch 1.6 8,0 d 8 ` kene Ereditbant 8000 dd G ( de. de. Län 8 | 95.75 83 B 
do. alte A. u. C. 4 | 94,5 do. do. kleine 6 83,40 bz Wd 5 othekenbk 4 100,25 vi ` IDünfter-Hanm 4 | 98,00 B 
0 5 do, do. 1.5 81,10 bz Nederlaßſtder Bank 4 8400 d ` Niederſchle.⸗Märkiſch 1 98,10 G 
Weſtpr. ritterſch. 31 Ga 9 d Italieniſche Rente 5 | 70,10 bz G Norddeutsche Bank 4 123,50 d Nordhauſen Erfurt 432,25 bz 
do. 41757500 55 do. Tabak⸗Obl 6 104,50 63 Nordd. Grunderedit 4 10100 b G e bz 
bb, II. Series 10550 b 8 do. do. Aliens 512.00 © Heer Ge E do. Litt.B. 30,127.00 bz 
do. II. Serie 94,50 A Rumänier 8 95,00 G do. Deutſche Bank 4 91,50 B do. Uitt E. 5 
do. neue 100 90 vi Finniſche Beate 4 | 39,40 B Oſtdeutſche Bank fr. 85,50 e Oſtpreuß Sütbahn 2 | 28,00 bz 
do. Ee eee Ruſſ Centr⸗Bod 5 | 89,25 bz e tie Spritactien. 1 3000 B Hemm. Gentratbahn fr. 
e Lag ag e de. Engl A. 18225 | 97,50 bz pelt Sibcontobank 4 101.30 B echte Oder ferbahn 4 103,25 bz 
70 6 do. do. A v. 18625 | 97,00 bz do. Intern. Bank 4 9500 G ` Läd 4 112,10 bz 
ommerſche 1 Rufſ.⸗Engl. Anl 3 Poſen, Landwirthſch. 4 6000 b do. Litt. B. v. St. gar. 4 93,00 53 G 
oſenſche le 8 Ruff fund. A. 18705 1100,00 B ofener Prov. Baut | 97.30 Rhein Nahebahn 4 | 1410 bz G 
meußtihe ( | 96.75 | Ruff. conſ. A 1871 5 | 95,50 bz Prang. Bank⸗Anth. A| 7 Stargard⸗Hoſen 4101,10 G 
bein» u. Weſtfäl. 4 9900 e do. do. 197215 95,30 bz a g een 47 98,90 bz G rale 4 113,00 bz B 
ae 1700 8 do. do. 187315 | 95,25 bz do. Centralboden. ! do. Lit. B. v. St. gar. | 89,90 bj 
Schleſiſche 4 | 97,00 do. Bod. Greng | 86,09 15 © do. Hyp. Splelh. 4 120,50 b 0, Lett. 0 b. St. gar. 4410900 ba B 
en Bag, 15 5e. 5. 1866 075 Product. Handelsbant | 82,75 hB Weimar- Geraer af 45,40 pn B 
Napoleonsd er 16,25 bi do. 5. A. Stiegl. 5 | 81,50 bz Rich Paaren t 126.29 b B |brsistäbahn 5 | 15,80 bp 
do. 500 Gr. do. 6. do. do. 5 | 96,25 bz Sächſiſche Bank 4 119,80 vd o Amſterdam Rotter. 4 110,59 bz 
Dollars do. Pol.-Sch.⸗O. | 85,00 bz do. Bantverein fr 92.25 e Auſſig Telit 4 111,75 bz B 
Juperiale do. do kleine 1 83,60 bz do. Creditbank 4 79,75 B Baltiſche 3 56 00 B 
e fein, Pfdb. UI. C. 4 Schaafſhauſ Danke. 4 70,10 p © Söhne tzës 4320 ba 8 
Fremde Banknot. ? do. do, 5171005 D Je Bankverein 4 ëm B | Qrelt-Graiewo 425,25 bz G 
do. einlöch. Leipz. 6 55 do. giguidat 4 68,00 b © ICH SACH, 1 8550 0 —reſt, Ke 449,50 © 
S. Sanne 17000 Pa Türk. Anl. v. 18655 11,00 bz Sund. Bobeneredſt 4 111,79 b B Du Bedenkach 14 | 9,50 6 
Deſterr. Banknot.“ 170,00 bz do. do. v. 18696 Thür iſche Bank 4 74.500 3 Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 | 64,25 B 
do. Silbergulden do. Leoſe vollger 3 | 32,00 bz B EA Quiſtorpfr 6,00 W Kalſer Franz Jofeph 5 | 56,25 G 
do. Stücke RE =) Wechſel 5 S AER Galiz. Karl Ludwig) ö 78,40 bz 
Ruff. Noten 3,60 bz ), Wechſel⸗Courſe. Gotthard Bahn 6 458,00 bz G 
Amſterd. 100 fl. 8 T. | 169,40 b Induſtrie⸗Aetien. n 5 
Deutſche⸗ Fonde. do. 109 fl. 1M. 16850 1 Brauerei Patzenhofer 4 101,00 & GE E, d 17780 d G 
1 2 19650 d G London 1 Lſtr. 8 T. 20,45 bz ee 4 Di 15 a (89 inburg 4 27.25 b G 
en SCH v.674 117.50 bz G d 100 Fr. 8 K. 51.65 Room Bau 18,70 65 G . 4 | 96,10 b 
be. 35fl.-Obligat — 134.00 bz nn ee een d Sue Stahl u. Eiſen a Sat SE 31] 7250 65 © 
9.75 bꝛ B | S "om 4 BR 3 5 z 5 
Beim. Wien 822398 feen et. Alen e F. Jen , dernde Unten . 890.1 8 de de e 1 © 
. 1 jen öſt. Währ. 8 T. E m e Litt. B. 75,50 b 
, | 230 eh, Ju 5120 bi 
Se. St Pr. Anl. A ien 8 5 do. 100 Rub. 3 M. | 260,09 3 ` Glen f. Charlsttenb. 4 19090 bz B Dr EN A olfsbahn - 47,00 bz G 
8750 ee 8 Warſchau 100 R. 8 T. 263,10 bz É 2 e. 138.2 GE Rtumänier 4 20, 20,40 b; 
b. Pr.-A. v. 1866 3 172,40 B "äre der Mode Bank für Georg Marienhitte 4 61,50 b ` ler Staatabahn ? 1106,00 55 © 
Sie 5 pr. Anl 31117200 8 Wechſel 4, für Lombard 5 pet; Bank; Siberia e b 38.25 e G Sheer Unionbahn 4 6,00 bz G 
Sa Ber 30 Ger Be disconto in Amſterdam 3, Bremen —, 8 ee 0 erl.) 4 81.25 d Schweizer Weſtbahn 4 | 16,10 bz G 
Meininger Looſe — 18,90 b Brüſſel 3%, Frankfurt a. M.— Dam: Reamfta, Leinen F. 484.25 h Siüddöſterr, (Lomb.) je 
. be EN 17 6 burg — Leipzig. — London 4, Paris — Lauch a, ‚Sein 42000 b e Turnau Prag 4 | 42,30 bz G 
Oldenburg. See? 138,25 95 Petersburg. dx, Wie E Wien 4% pi Bien ee H 58,55 2 B Vorarlberger 5.| 45,00 © 
8.6 B. 101900 8 ke Got und Eredit-Aftien. E 111800 9 6 Warſchau Wien 4 1197,00 5 
o. 0. ZS 96, Badiſche Ban 103, 3 Magdeburg. Bergw. } mg 
Sg oppotg mt 5 '101,09 bz G [BEF.SHeinl.u. Weſtf. 4 | 64,50 43 G 5 pritfabrik4 21,25 0 Eiſenbahn⸗Stammprioritäten 
o. o. 44 95,75 bz G Bk. f. Sprit- u. Pr. H. 4 62,75 bz G MNarienhütte Bergw. 4 | 62,10 bz G Altenburg⸗Zeitz 5 103,75 G 
Mein. Hyp.⸗Pfd. 5 100,00 bz G Berliner Bankverein 4 8100 bz Maſſener Bergwerk 4 | 27,50 B Berlin Dresden 5 72.00 bz 
, egen 100,75 bz © do. Comm⸗B. Sec | 63,00 bz Menden u. Schw B. 4 52,25 o Berlin ⸗Görlitzer 5 82,00 G 
. Hyp.⸗Pfobr. 5 101,50 bz G do. Handels Geſ. KR 88, 87,50 bz Oberſchleſ. GU Bed. d 23,25 bz B Berliner Nordbahn Ié 
Pomm. H- B. J. 1205 104,75 G do. Kaſſen⸗Verein 4 185,00 B Oſtend 4 19.00 G Breslau Warſchau 27,00 bz G 
do. II. IV. rz. 110 5 101,25 G Breslauer⸗Dise⸗Bk. 4 60,25 bz Phönix B.⸗A. Lit. A. 4 Chemn.⸗Aue-Xdorf 15 20,75 bz G 


—— — —— 


Mai do., Mai⸗Juni 21,5 bz., Juni⸗Juli 21,15 bz., 
bz., Sept⸗Okt. 21,35 bz. 


Breslau, 18. April. [Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.] — 
Kleeſaat, rothe, feſt, ordinär 50—53, mittel 56—59, fein 62—65, 
hochfein 68— 70. Kleeſaat, weiße, unverändert, orbinär 65—71, 
mittel 75—80, fein 86—91, hochfein 95—100. — Roggen (per 2000 Pfd.) 
fefter, gef. — Ctr., per April, April⸗Mai u. Mai⸗Juni 146,50 bz., 
Juni⸗Juli 148,50 bz., Juli⸗Auguſt —, Sept.⸗Okt. 151 B. — Weizen 
per April⸗Mai 187 G., Mai⸗Juni —. — Gerſte per April —. — 
Hafer per April⸗Mai 169,50 —170 bz. u. B. — Raps 290 B. — 
Rüböl ſtill, gek. — Etr, loko 61,50 B., per April u. April⸗Mai 60 B., 
Mai⸗Juni 61 B., Sept.⸗Okt. 62 B. — Spiritus gek. 25000 Liter, loko 
42,70 bz. u. B., 41,70 G., April und Aprıl-Mat 43,80 G., Mai⸗Juni 
44 G., Juni⸗Juli 45 G., Juli⸗Auguſt 46 G., Auguſt⸗Sept. 47 B. u. 
G. Sept.⸗Okt. — Die Börſen⸗Kommiſſion. (Br. Hdls.⸗Bl.) 


Stettin, 18. April. [Amtlicher Bericht. Wetter: Leicht bewölkt. 
Therm. + 12? R. Barom. 27. 10. Wind: SW., windig. 

Weizen wenig verändert, pr. 1000 Kilo loko gelber 185—200 
M., weißer 195—205 M., Frühjahr 203,50 M. br, Mai⸗Juni 
203,50 —202,50 M bn, — Br. u. G., Juni⸗Juli 205,50 Gd., Juli⸗ 
Auguſt WIM. Br. u. Gd., Sept.⸗Okt. 208,50 M. bz. u. Gd. — 
Roggen matt, pr. 1000 Kilo loko inländ. 150-155 M., Ruſſ. 140— 
144 M., Frühjahr 143 M. bz., Mai⸗Juni 143,50 Br. u. Gd., Juni⸗ 
Juli 143,50 Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 144,50 bz., Sept.⸗Oktbr. 147 
M. bez., Br. n. G. — Gerſte feſt, pr. 1000 Kilo loco 155—168 
M. — Hafer feſt, pr. 1000 Kilo loco ſchwediſcher — M. bh, pr. 
Frühjabr 166 M, bez., Mai⸗Juni — M. Br., Juni⸗Juli — M. Br. 
— Erbſen ohne Handel. — Mais pr. 1000 Kilo loko 130 M: 


einzelner Meldungen erhöht wurde. So hat ſich der Direktor der 
Antwerpener Zentralbank das Leben genommen, was allerdings in 
rein perſönlichen Verhältniſſen begründet ſein ſollte; der Schaffhau⸗ 
ſener Bankverein ſoll für 1875 keine Dividende zahlen u. a. Dennoch 
konnte die Haltung auf einem etwas ermäßigten Kursſtande feſt ges 
nannt werden, da ſich das Angebot zurückhielt, während ein Deckungs⸗ 
en entſchieden vorhanden iſt. Kredit - Aftien_ und Franzoſen 
gingen bei mächtigen Schwankungen ziemlich lebhaft um. Andere 
Spielpapiere lagen ruhiger. Diskonto-Kommandit⸗Antheile matt. 
Eiſenbahnen ruhig und eher niedriger, auch Rheiniſch⸗Weſtfäliſche in 
geringem Verkehr. Rumänen und öſterreichiſche Bahnen waren wenig 
verändert. Banken ruhig, Antwerpener Bank und Schaffhauſenſcher 
Bank⸗Verein matt. Bergwerk angeboten, Induſtriewerthe waren ver- 


Juli⸗Auguſt 21,25 
(B. u. 5.— 


Verlag Gen W. Decker u. Comp. (C. Wöſteh in Poſen- 


üböl Fre 
d 2 
M. 


Spiritus 44,50 M. — Petro⸗ 
— z., Reguli⸗ 
Oft. 3.) 
BEE EE ETC BENENNEN 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Seier, 


> 260˙ ` 
Datum. | Stunde, iber ber fte. Therm. ] Wind. | Wolkenform. 


18. April [Nachm. 2| zx 675 [ + 131] SW3 ſ trübe, St. 
18. Abnds. 100 27“ 691 ＋ 82 S2 wollig, St. 
19. Morgs. (J 27“ 6%09 f 5•5 SS 1 f heiter, St. Oi-st. 


Keel 
Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 17. April Mittags 1,88 Meter. 
⸗ e 5 1,82 5 


nachläſfigt. Preußiſche Fonds, Pfandbriefe und Prioritäten feſt und 
fill. ee Fonds und Prioritäten meiſtens niedriger, nament⸗ 
lich öſterreichiſche und ungariſche. Renten wenig verändert, öſter⸗ 
reichiſche und türkiſche niedriger. Wechſel ſtill. Gold flüſſig. Privat⸗ 
diskont 2% bez. — Bei geringen Schwankungen behauptete ſich ein 
wenig herabgeſetztes Kursniveau; doch waren einzelne Papiere, wie 
Anhalter, Sproz. Rumänen flau. Per Ultimo notiren wir: Franzoſen 
454,50 456, Lombarden 157,50 158,50, Kreditaktien 234—5,50—3,50 
—5,50—4, Laurahütte 58,50—8,75—8,50, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
113—2,75—113,25. Antwerpener Bank verlor 6,6, Darmſtädter 0,90, 
Aachen-Hängener 1,75, Arenberger 2. Der Schluß war ziemlich feſt. 
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do. do. III. 5 do. 1869, 71, 73/5 103,10 & 
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